
 

Willkommen/ Welcome 
in Eppendorf 

I n f o 
Juli/ August /September 2019 

26.06.2019 
 

Liebe NetzwerkerInnen, liebe Freundinnen und Freunde des Netzwerks, 
 

nach der Europawahl und der kurzfristigen Absage unseres letzten Treffpunkts Anfang Juni laden 
wir nun umso herzlicher zum letzten Treffpunkt vor der Sommerpause ein: 
 

Dienstag, 02.07.  18 Uhr Treffpunkt Eppendorf International 
    Ev. Gemeindehaus, In der Rohde 6 
 

Wie im vergangenen Jahr wollen wir in bunter Runde miteinander zusammensitzen, erzählen und 
grillen – die eine oder andere Wurst- für jede*n etwas, Brot, Salat und Kuchen teilen und natürlich 
etwas zu trinken für jeden Geschmack. Wir freuen uns, wenn der eine oder andere dazu etwas 
mitbringt oder einfach beim Tisch decken, Grillen, Aufräumen und Spülen hilft. 
 

Wir haben außerdem vor, Bilder von unserem Frühlingsfest Anfang Mai zu zeigen. Außerdem ist 
dann der neue Gemeindebrief 2/2019 mit Bildern vom Fest erschienen. 
 

Bei der gestrigen Vorbesprechung im erweiterten Koordinierungsrat haben wir auch für Hans-Jürgen 
Bahr einen Nachfolger gefunden, Ralf Michalzik hat sich auch zu dieser Form der Mitarbeit bereit 
erklärt. Schon seit langem hat er sich für Freizeitaktionen eingesetzt, zuletzt beim Frühlingsfest sich 
mit seinem Team um die Spiele für die Kinder gekümmert. Herzlich willkommen im 
Koordinierungsrat, lieber Ralf! 
 

Übrigens: Anfang März waren in Bochum rund 2.200 Menschen in Unterkünften untergebracht, 
davon gut 700 in Wattenscheid. Diese Zahlen bedeuten, dass in Bochum etwa 10 Zugewanderte 
auf 1000 Einwohner kommen.  
 

Angebot einer Wohnung 
Eine kleine Wohnung (36 m², 2 Zimmer mit Einbauküche, Warmmiete 315 €) ist in der Vogelstr. zu 
vermieten. Anfragen an Rita Kordt, Telefon und mail unten. 

Arbeitsgesuche 
Dringend gesucht eine Arbeitsstelle für einen Flüchtling aus Afghanistan, einfache 

Hilfsarbeiten möglich. Infos: Jutta & Wolfgang Balthasar, T 02327-77213, juwoba@arcor.de 
Dringend gesucht eine Arbeitsstelle für einen sehr engagierten qualifizierten syrischen 

Flüchtling (mit Frau und zwei kleinen Kindern) im sozialen Bereich (Flüchtlings- und 
Ausländerberatung, Erfahrungen im Schul- und Hotelbereich, Studium der Agrarwissenschaft), 
Deutsch Sprachniveau C 1, Muttersprache Kurdisch, fließend Arabisch, Englisch. Infos: Günter 
Ruddat (Telefon und mail unten) 
 

Weitere Termine des Netzwerks für alle interessierten Menschen: 
Dienstag, 03.09.  18 Uhr Treffpunkt Eppendorf International 
    Ev. Gemeindehaus, In der Rohde 6 
Dienstag, 01.10.  18 Uhr Treffpunkt Eppendorf International 
    Ev. Gemeindehaus, In der Rohde 6 
 

Aktuelle Angebote und Termine (Details bei der Redaktion per mail anzufordern!): 
Z.Zt. keine neuen Informationen 

Sprachcafé im Flüchtlingsbüro Wattenscheid, jeden 2. und 4. Donnerstag 10-12 Uhr 
An der Papenburg 23, 44866 Bochum (Caritashaus), Info: SCihangir@bochum.de, T 02327-5452138 

mailto:juwoba@arcor.de
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Flüchtlingsbüro Wattenscheid: Propst-Hellmich-Promenade 29, 44866 Bochum, T 02327-586427,  
Fluechtlingsbuero-Wattenscheid@bochum.de 

DRK-Kleiderkammer, Sommerdellenstr. 26 (di 9-11 Uhr/ do 15-17 Uhr). Kleiderspenden, besonders 
Kinder- und Winterkleidung und Schuhe, kann dort abgegeben werden. Infos unter www.drk-wattenscheid.de 
 

Blitzlichter vom Evangelischen Kirchentag in Dortmund Von Günter Ruddat 
 

In Dortmund zog sich das Thema Flüchtlinge durch das Programm in vielen Veranstaltungen als 
„Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung“. Für meine Frau Kriemhild und mich 
besonders beeindruckend die aktuell hinzugekommene Veranstaltung „Gemeinsam für offene 
Häfen in Europa“. Prof. Dr. Leoluca Orlando, der mutige Oberbürgermeister von Palermo, schlägt 
zusammen mit bislang 60 anderen Bürgermeister*innen in Europa konkrete Maßnahmen vor, um 
dem Leiden im Mittelmeer ein Ende zu bereiten. Viele Städte bieten sich für die Umsetzung an, 
sehen sich aber von den europäischen Regierungen (in der BRD: u.a. Innenminister Seehofer) 
blockiert. Engagierte Statements von jungen Frauen der Aktion Seebrücke (wir hatten uns an der 
Demo im Oktober in Bochum beteiligt!) und von der Besatzung der Sea Watch 3, von der jüngst 
gerettete 43 Flüchtlinge nicht an Land gehen dürfen. Für die Organisation Sea Watch war auch ein 
Teil der Kollekte des Schlussgottesdienstes bestimmt: Operation Moonbird, das 
Aufklärungsflugzeug, fliegt das riesige Seegebiet ab, entdeckt Seenotfälle, so konnten schon viele 
Menschenleben gerettet werden. Darüber hinaus wurde eine Resolution verabschiedet, die u.a. der 
Europa-Politiker Sven Giegold (langjähriges Mitglied im Kirchentagspräsidium) eingebracht hatte: 
Die Forderung „Schicken wir ein Schiff“: Die Ev. Kirche soll selbst ein Rettungsschiff ins 
Mittelmeer schicken, selbst aktiv werden und Flagge zeigen. Es genüge nicht mehr, die Arbeit der 
NGOs bei der Seenotrettung finanziell zu unterstützen. 
 

Beim Jubiläum „70 Jahre Kirchentag“ am Samstagabend hat uns ein 2015 entstandenes Lied „Ich 
bin auf der Flucht“ (T: Eugen Eckert/ M Ralf Grössler) sehr bewegt: 

1. Ich bin auf der Flucht vor kalter Rache, ich bin auf der Flucht, bei uns herrscht Krieg. 
Ich bin auf der Flucht: Mein Kind soll leben! Ich bin auf der Flucht – ein Pyrrhussieg. 

Refrain: Siehst du mich., mein Gott, in der Wüste? Siehst du mich, mein Gott, auf dem Meer? 
Hörst du mein Zagen, mein Klagen? Ich bin erschöpft, ich kann nicht mehr. 

2. Ich bin auf der Flucht, bei uns herrscht Hunger! Ich bin auf der Flucht vor Dunkelhaft! 
Ich bin auf der Flucht vor Extremisten! Ich bin auf der Flucht vor Todfeindschaft. 

3. Ich bin auf der Flucht, bei uns fehlt Wasser. Ich bin auf der Flucht, zerstört mein Haus. 
Ich bin auf der Flucht vor Minenfeldern. Ich bin auf der Flucht: Fort! Weg! Hinaus! 

4. Ich bin auf der Flucht, schick einen Engel! Ich bin auf der Flucht, lass mich dich sehn!  
Ich bin auf der Flucht, such neues Leben. Lass mich du, Gott, nicht untergehn!! 

Refrain 4: Siehst du mich., mein Gott, in der Wüste? Siehst du mich, mein Gott, auf dem Meer? 
Hörst du mein Zagen, mein Klagen? Dann hilf du, Gott! Wer sonst? Sag wer?. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen, mit sommerlichen Grüßen vom Koordinierungsrat,  
Rita Kordt, Ralf Michalzik, Inga Schreiber & Günter Ruddat 
 

Koordinierungsrat:  
Rita Kordt, 02327-780521, 0151-53750546, ritakordt@web.de (Kath. Kirchengemeinde) 
Neu Ralf Michalzik, 02327 / 6896404, 0162/7891276, Ralph.WE@gmx.de  (Ev.-Freikirchl. Gemeinde) 
Prof. em. Dr. Günter Ruddat, 02327-71205, 0162-8741469 guenter@ruddat.net (Ev. Kirchengemeinde) 
Inga Schreiber, 0176-63298300, inga.schreiber@gmail.com (Eppendorfer Heimatverein) 
 

Was Sie sonst noch wissen sollten…  Der Koordinierungsrat des Netzwerks organisiert die Arbeit vor Ort, 
dazu gehört auch die Unterstützung bei Gängen zu Ärzten und Behörden oder bei juristischen Fragen der sich 
verschärfenden Abschiebungspraxis. Bei der Einrichtung von Wohnungen und der Beschaffung von Hausrat 
oder z.B. auch von Fahrrädern vermitteln wir nach Möglichkeit. - Das Netzwerk verschickt per mail regelmäßig 
ein Info an mehr als 400 Bezieher und freut sich über die aktive Hilfe von rund 50 Menschen. Wenn Sie mehr 
wissen oder aktiv mitarbeiten wollen, fordern Sie das Info des unabhängigen ökumenischen Netzwerks per 
mail an: guenter@ruddat.net oder T 02327-71205. - Wenn Sie zu den Informationen Anfragen oder 
Anregungen haben oder das Info in Zukunft nicht mehr erhalten wollen oder andere kennen, die es gern 
erhalten wollen, dann melden Sie sich bitte bei Günter Ruddat (Info-Redaktion) am besten per mail. 
 

Netzwerk Flüchtlingshilfe Eppendorf - Info Juli/August/September 2019 Redaktion: Günter Ruddat 
Das nächste Netzwerk-Info erscheint voraussichtlich Ende September 2019. 
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